
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

Evangelium der Heiligen Nacht 
 

n jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle 
Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies 
geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius 
Statthalter von Syrien. 

 

Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. So zog 
auch Josef von der Stadt Nazareth in Galiläa hinauf nach Judäa in 
die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus 
und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, 
seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. 
 

Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und 
sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein 
Platz für sie war. 

 

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten 
Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu 
ihnen und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich 
sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich 
verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk 
zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter 
geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als 
Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln 
gewickelt, in einer Krippe liegt. 

 

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, 
das Gott lobte und sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe und 
auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade. 

Lk 2, 1-14 



 

 

Heute ist uns der  

 

Heiland geboren,  

 

Christus der Herr! 

 

 

Liebe Pfarrgemeinden,  

geschätzte Leserinnen 

und Leser, 
 

 

wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen 

von Herzen ein frohes, gesegnetes 

Weihnachtsfest und ein friedvolles, vom Herrn 

begleitetes Neues Jahr 2024! Möge es allen 

zum Heile gereichen! 
 

 

Ihr Pfarrer P. Nikolaj OSB mit P. Sturm SDB 

und den Pfarrsekretärinnen Angelika Mair, 

Evi Wörle und Birgit Wagner. 

 

 
 

 

 

Redaktioneller Hinweis: Heuer wollen wir Ihnen für so vieles 

an Gutem, das sich seit Weihnachten 2022 bei uns getan 

hat, stellvertretend für all unsere Pfarreien einige besondere 

Ereignisse und Gruppen vorstellen. Viel Freude beim Lesen! 



 

Bildbetrachtung 
 
Als ich mit meinen Schülern des 
katholischen Religionsunterrichts unserer 
Pfarrkirche St. Ulrich einen Besuch abstatte, 
um sie näher kennen zu lernen, fragte mich 
ein Kind vor der Nische an der Südwand 
stehend: „Warum ist die Krippe eigentlich 
hinter Gitter?“  
 
Erstaunlich, was den Kleinen so alles 
auffällt, wie direkt und unmittelbar sie Dinge ansprechen können. Erst 
musste ich über die Frage schmunzeln, um sie dann ganz sachlich und 
praktisch zu beantworten: schlicht um die Figuren von Bartlme Steinle 
vor Dieben zu schützen. Sie sind sehr alt, stammen aus dem 17. 
Jahrhundert und sind wertvolle Kunstschätze. Wie notwendig das ist 
zeigt die Tatsache, dass schon vor Jahrzehnten das „echte Habacher 
Christkindl“ gestohlen wurde und ersetzt werden musste. Soweit das 
Innerweltliche.   
 

Doch könnte sich hinter dieser Kinderfrage auch eine spirituelle 
Dimension verbergen: Das Weihnachtsgeschehen hinter Gittern?  

Zu Betlehem geboren, ist uns ein Kindelein, so singen wir in diesen 
Tagen und denken mit mehr oder minder verklärtem Gemüt an längst 
vergangene Zeiten, damals als Kaiser Augustus den Befehl erließ, dass 
sich alle in ihrer Heimatgemeinde in Steuerlisten eintragen mussten. 
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in 
die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus und 
Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner 
Verlobten, die ein Kind erwartete. Schon damals ging´s um Geld an 
Weihnachten, so mag sich der eine oder andere denken. Und mitten in 
der Unrast jener bewegten Tage, in denen so viele Menschen 
unterwegs waren in ihre Heimat, um einem banalen   



 

 Steuerbescheid nachzukommen, geschieht das Unerwartete, tritt eine 
andere Dimension in unsere Erdenzeit, ereignet sich das Wunder: Das 
Wort wird Fleisch, Gott wird Mensch in Jesus Christus, der als kleines 
Kind in Windeln gewickelt im Stall in einer Krippe liegt.  

Ausgerechnet dort, im Dunkel der Nacht, wo Türen hartherzig 
verschlossen bleiben, berühren sich Himmel und Erde an einem 
unscheinbaren Ort, aus dem zwar einst ein Herrscher stammte, doch 
außerhalb dem Fokus öffentlichen Interesses und weit ab vom 
damaligen politischen Weltgeschehen, in der tiefsten Provinz.  

Und in jener Gegend lagern Hirten auf freiem 
Feld und halten Nachtwache bei ihrer Herde, als 
ihnen ein göttliches Licht aufgeht und ein 
himmlischer Bote ihnen verkünden: habt keine 
Angst, heute ist euch der Heiland geboren! Ehre 
sei Gott in der Höhe und Frieden den Menschen 
auf Erden, die guten Willens sind. 

Seit dem Terrorangriff der radikalislamischen 
Hamas auf Israel am 7. Oktober 2023 ist der Blick 
der Weltöffentlichkeit erneut auf jene Region gelenkt. Der Anlass ist 
ein erschreckender: soviel Unheil im Heiligen Land, Hass und Gewalt, 
Mord und Totschlag machen sich breit in jener Gegend, in der vor 
2000 Jahren die Botschaft des Friedens vom Himmel her verkündet 
wurde.  
 

Heute liegt dieses Betlehem, in dem von Israel besetzten West-
Jordanland und gehört zum palästinensischen Autonomiegebiet. Eine 
bis zu 8 m hohe Betonmauer mit Stacheldraht im Norden Betlehems 
trennt die Stadt vom 10 km weit entfernten Jerusalem, dessen Name 
Palast des Schalom bedeutet. Doch wo ist dieser Friede nur geblieben, 
muss man sich angesichts solcher Tatsachen fragen?  Haben die 
Menschen die göttliche Dimension ausgeblendet und sind so, dem 
Widerstreit der Interessen ausgesetzt, in ihrer allzu menschlichen Welt 
gefangen? 



 

„Weihnachten hinter Gittern“ ist nicht nur bei unserer historischen 
Krippe in Habach, sondern auch in Palästina Realität. Doch Hier wie 
dort strahlt trotz allem die Weihnachtsbotschaft auf, will in unsere 
Herzen dringen und die Welt verändern: Ehre sei Gott in der Höhe und 
Frieden den Menschen auf Erden, die guten Willens sind. 

Die Antiphon, welche die 1. 
Vesper des Weinachtsfestes 
eröffnet, besingt es betend: 
Rex pacificus – Dem König des 
Friedens sei Ehre und 
Herrlichkeit. Ihn zu schauen 
ersehnt die ganze Erde.   

 
Mögen sich die Menschen 2023 neu davon berühren lassen, dass Jesus 
in diese Welt gekommen ist, um das Reich der Wahrheit, des Lebens, 
der Heiligkeit, der Gnade, der Gerechtigkeit, der Liebe und des 
Friedens aufzurichten. (Christkönigs Präfation)  
 
Mögen alle Menschen guten Willens die Sehnsucht nach Frieden in 
sich tragen und so dieser Friede bald zur Gewissheit werden, in allen 
Krisengebieten dieser Welt, sei es in Palästina, der Ukraine und 
andernorts aber auch in unseren Herzen.  
 

Das wünscht Ihnen allen               Ihr Pfarrer P. Nikolaj OSB 
 
 
 

 
 

Grotte der Geburtskirche in Betlehem 



 

Liturgie erklärt  
Wie die römisch-katholische Kirche Gottesdienst feiert 

 
 
 

Zu Beginn des Engelamtes in der Heiligen 
Nacht, das oft auch fälschlicher Weise 
Christmette genannt wird, steht im Dunkel 
des Kirchenraumes die lichtvolle 
Ankündigung des Heiles, durch das 
Martyrologium Romanum, welches im 
sogenannten Jesaja-Ton feierlich gesungen 
wird: 
 

 
Milliarden Jahre waren vergangen, seit Gott im Anfang Himmel und 
Erde geschaffen.  Millionen Jahre, seit er den Menschen gebildet. 
Jahrtausende seit der großen Flut. 
2000 Jahre waren vergangen seit der Berufung Abrahams; 1500 Jahre, 
seit Mose das Volk Israel aus Ägypten herausgeführt; 1000 Jahre seit 
der Salbung Davids zum König. 
In der 65 Jahrwoche nach Daniels Weissagung, in der 194 Olympiade; 
752 Jahre nach Gründung der Stadt Rom: im 42. Regierungsjahr des 
Kaisers Octavianus Augustus, als auf dem ganzen Erdkreis Friede war, 
vor 2000 Jahren: Da wollte Jesus Christus, ewiger Gott und Sohn des 
ewigen Vaters, Gott von Gott und Licht vom Licht, die Welt heiligen 
durch seine liebevolle Ankunft. 
Durch den Heiligen Geist empfangen und nach neun Monaten von 
Maria der Jungfrau zu Bethlehem in Juda geboren, wird er Mensch. 
Er, das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt. 
Heute feiern wir den Tag seiner Geburt, das hochheilige 
Weihnachtsfest. Heute singen wir mit allen, die glauben: Christus ist 
uns geboren: Kommt, wir beten ihn an. 

 



 

 IKONEN 2024 – Kunstkalender 
 

Mit wunderschönen Ikonen und 
liturgischen Texten,  

passend zu den Monaten. Ein ideales 
Weihnachtsgeschenk! 

 
ISBN 978-3-948112-78-3, 48 x 34,5 cm, 23,50 € 

 

Erhältlich im örtlichen Buchhandel, Internet und 
im Pfarrbüro Habach. 

Herausgegeben vom PHOM-Verlag in 
Zusammenarbeit mit unserem Pfarrer 

P. Nikolaj Dorner OSB 
 

 
 
Einbruch an Heilig Abend 
eine Weihnachtsgeschichte von Thomas Pfluger  

 
Immer wieder gab es Streit und Ärger in der Schule. Peter und Ludwig 
mobbten Andreas und seinen Freund Jakob aus dem Nachbardorf so 
oft sie nur konnten. Jakob und Andreas konnten sich nicht groß 
wehren, weil die anderen beiden ihnen körperlich weit überlegen 
waren und eine große Klappe hatten sie auch noch dazu. Einmal fehlte 
der Füller, dann war mal wieder das Pausenbrot verschwunden, dann 
Marmelade im Heft verschmiert, immer wieder etwas Neues dachten 
sich Peter und Ludwig aus, wie sie die beiden ärgern konnten. Am 
Anfang erzählten Andreas und Jakob zuhause nichts, aber die Mutter 
von Andreas sah die verschmierte Marmelade im Heft, obwohl 
Andreas gar kein Marmeladenbrot dabeihatte. Nun kam alles ans 
Tageslicht, die Eltern von Andreas und Jakob beschwerten sich bei den 
Eltern von Peter und Ludwig. Es entwickelte sich ein heftiger Streit, 
weil ihre Kinder doch so etwas nie tun würden, das müssten schon 
andere gewesen sein, lautete der Tenor.  



 

Jakob fasste den Mut und sagte am letzten Schultag vor den 
Weihnachtsferien zu Peter und Ludwig: „Wir gehen morgen zum 
Eishockeyspielen, das könnt ihr ja gar nicht!“ „Das können wir dreimal 
so gut wie ihr beide!“, war die prompte Antwort von Peter. „Also gut“, 
sagte Andreas, „dann kommt doch morgen am Hl. Abend nachmittags 
zu uns, wir haben einen traumhaften Weiher mit Spiegeleis“.  

 
Alle vier trafen sich am vereinbarten Ort und fuhren dann mit ihren 
Fahrrädern ein paar einsame Straßen und Wege, die letzten 100 Meter 
mussten sie dann zu Fuß gehen. Hier ist unser Weiher, sagte Andreas, 
ich habe gestern noch zwei Tore aufgestellt.  

 
Peter konnte das Lästern nicht lassen: „Hey du, ich hab jetzt wieder 
ein neues Handy von Apple, welches Handy hast du denn gerade“, 
fragte er Andreas. Etwas zögerlich antwortete Andreas: „Ich hab auch 
eines von Apple“. „Dann zeig doch mal her“, kam es wie aus der 
Pistole geschossen von Peter. Andreas wollte es zunächst nicht zeigen, 
aber dann zog er es doch aus seiner Hosentasche. „Dass ich nicht 
lache“, grinste Peter hämisch. „Da steht doch Nokia drauf, nicht mal 
eines mit großem Display, mit so einem kannst du nur telefonieren 
und sonst gar nichts damit anfangen“. Mit innerlicher Wut und 
gedemütigt schob Andreassein Handy wieder in die Hose zurück. „So 
ein blöder Kerl und Angeber“, dachte er sich dabei.  

 
Ludwig schrie laut, wer als erstes auf dem Eis ist, könne gleich ein Tor 
schießen. Ludwig und Peter waren mit dem Anziehen ihrer 
Schlittschuhe viel schneller als Andreas und Jakob, weil sie bloß ihre 
Schnallen zuziehen mussten, während die anderen beiden ihre 
Schlittschuhe mühsam zuschnürten. Sie rannten auf das Eis und 
schossen den Puck ins leere Tor. „1:0 für uns“, schrien sie laut zu den 
anderen. „Warum sind wir hier allein“, wollte Ludwig wissen. „Es 
kommen schon noch welche“, war die Antwort von Andreas. Er wusste 
sehr wohl, dass keine anderen Kinder oder Erwachsene kommen 
würden, weil dieser kleine Weiher abseits im Moor lag, wo niemand 



 

sich so einfach hin verirrte. Normalerweise liefen sie am Badsee 
Schlittschuh, der gleich am Ortsende lag, aber sie wollten nicht vor 
ihren Freunden im Dorf von den anderen ausgelacht werden.  

 
Ludwig und Peter standen nah beieinander und schlugen mit dem 
Eishockeyschläger kräftig ins Eis, um zu sehen, wie dick es ist. Da 
geschah es, auf einmal gab es ein lautes Knacken, ein Riss bildete sich 
und das Eis brach. Beide tauchten unter, nur ihre Köpfe schauten noch 
aus dem eiskalten Wasser. Sie schrien so laut sie nur konnten und 
bekamen Todesangst. Alle möglichen Gedanken schwirrten durch 

ihren Kopf. „Hilfe, Hilfe“, 
riefen sie, aber Andreas 
und Jakob taten so, als 
hörten sie die beiden im 
kalten Wasser um ihr 
Leben Strampelnden gar 
nicht. Doch dann sagte 
Andreas zu Peter: „Ruf halt 
die Rettungsleitstelle an 

mit deinem Superhandy von Apple.“ „Ja, das mache ich jetzt“, schrie 
Peter zurück, „und zwar die Polizei“. Peter schaffte es mit Mühe, das 
Handy aus seiner Hosentasche zu fischen. Das Wasser war jedoch 
bereits eingedrungen und hatte die Technik unbrauchbar gemacht, es 
ließ sich nicht einmal mehr einschalten. Beide zitterten im eiskalten 
Wasser und bangten um ihr Leben, weil sie wussten, nur die beiden 
anderen Jungen konnten sie jetzt noch retten. „Wir gehen jetzt heim 
und feiern Heilig Abend“, riefen Jakob und Andreas den beiden zu, 
„versucht halt, an Land zu schwimmen“.  

 
Sie entfernten sich langsam, aber sobald sie außer Sichtweite waren, 
rannten sie los zu ihren Fahrrädern und fuhren so schnell sie konnten 
zum Badsee. Dort war niemand mehr zu sehen, denn es fing bereits 
an, dunkel zu werden. Sie nahmen von dort ein Rettungseil und einen 
Schwimmreifen mit und radelten zurück zum anderen Weiher. Peter 
und Ludwig waren inzwischen schon deutlich unterkühlt, ihre Lippen 



 

waren blass-blau angelaufen und sie brachten nicht einmal mehr ein 
Wort heraus, als sie die beiden kommen sahen. Mit dem Seil und dem 
Schwimmreifen schafften es Jakob und Andreas, beide nacheinander 
mit allerletzter Kraft aus dem Wasser zu ziehen und sicher ans Ufer zu 
bringen.  
 

Andreas, der auch Ministrant war, erinnerte sich plötzlich an den Hl. 
Martin, da zog er seinen Anorak aus und streifte ihn Ludwig über. Als 
Jakob dies sah, tat er dasselbe mit Peter. Beide umarmten sich und 
schworen mit zittriger Stimme, dass sie zu ihren Schulkameraden nie 
mehr gemein sein wollten. „Wir wollen besten Freunde werden und 
ein Leben lang bleiben“. Andreas holte sein Nokia Handy heraus und 
rief seine Eltern an. „Wir brauchen dringend schnelle Hilfe und 
Wolldecken“, sagte Andreas laut und schnell, aber seine Stimme klang 
dennoch freudig. Andreas‘s Mutter meldete sich auch gleich bei 
Jakobs Eltern und sie fuhren gemeinsam zu der abgelegenen Stelle, die 
letzten Meter waren die vier Kinder schon entgegen gegangen. Es war 
schon von Weitem sichtbar, dass alle frierten und nur noch stotterten. 
„Wir bringen euch gleich zurück zu euren Eltern ins Nachbardorf“. Als 
sie dort ankamen, sagte Andreas‘s Mutter: „Unser Junge hat eurem 
Peter das Leben gerettet.“ „Stimmt Mama“ brachte Peter gerade noch 
so heraus und seine Zähne klapperten dabei, dass es alle hören 
konnten. Da fiel die Mama von Peter der Mutter von Andreas um den 
Hals und dankte ihr von ganzem Herzen. Wir laden euch zum Essen 
ein, am 2. Weihnachtstag. Dasselbe wiederholte sich auch bei den 
Eltern von Ludwig. Alle vier Familien waren wieder versöhnt und 
dieser Heilige Abend blieb unvergessen, er brachte Frieden, Freude 
und Dankbarkeit in ihre Herzen.  
 

In einem Geschenk von Peter war das allerneueste Handy von Apple 
verpackt, sein Defektes war das Vorgängermodell gewesen. Noch am 
Weihnachtstag rief er Andreas an und sagte: „Du Andreas, ich habe ein 
neues Handy, das will ich dir schenken“. Andreas aber sagt nur: „Lass 
nur Peter, ich hab ja eines und du brauchst ein Neues, ich bin mit 
meinem Nokia vollkommen zufrieden. Das Wichtigste ist nur das 
Telefonieren im Notfall“. Da lachte Peter auf der anderen Seite und 



 

sagte: „Du hast völlig Recht, mein lieber Freund. Wer so bescheiden 
und zufrieden ist wie Du Andreas, der muss ein glücklicher Mensch 
sein. Bei mir ist das Christkind nur immer äußerlich gekommen, bei dir 
ist es vorgedrungen bis in dein Herz hinein.“ Von nun an waren sie 
beste Freunde und Weihnachten wurde mit ganz anderen Augen 
gesehen.  
 

Am 2. Weihnachtsfeiertag kamen alle Familien zusammen, es gab viel 
zu erzählen und Peter und Ludwig sagten schmunzelnd bei der 
Verabschiedung:  
 
 

„Wären wir nicht ins Eis eingebrochen, hätte es dieses 
Versöhnungsgeschenk womöglich nie gegeben“  

 

 

 

 

Höhepunkt des St. Ulrichsjubiläums in der 
PG Habach 
 
 

Am 3. Ostersonntag, 14. April 2024 wird Bischof 
Bertram Meier um 10.oo Uhr mit uns ein 
Pontifikalamt in der Stifts- und Pfarrkirche St. 
Ulrich zu Habach feiern und als Nachfolger des hl. 
Ulrich uns durch seine Anwesenheit beehren. Wir 
freuen uns darauf und heißen Ihn herzlich 
willkommen! 

 
 

Herzliche Einladung an alle Gläubigen der Pfarreiengemeinschaft! 

 

 



 

 
St. Ulrichs Wallfahrt nach Augsburg 

 

Die Diözese Augsburg feiert ein ganzes Jahr den Heiligen Ulrich. 
Unsere Habacher Kirche ist diesem Heiligen geweiht und deshalb 
planten wir als Pfarrgemeinderat zwei Wallfahrten. Zum einen die 
Dekanats-Stern-Wallfahrt in unsere Habacher Kirche und zum anderen 
für unsere Pfarreiengemeinschaft eine Fahrt am 21.10.2023 nach 
Augsburg. Nachdem wir uns erfolgreich um Zuschüsse der Diözese 
bemüht haben konnten wir mit dieser Unterstützung die Fahrt 
attraktiv gestalten. Um möglichst viele anzusprechen, organisierten 
wir in Augsburg verschiedene Programmpunkte. Der gute Zuspruch 
aus unseren Pfarreien füllte 4 Busse. Die Fahrt begann mit einem 
Pilgerseegen und einer Brotzeit. Nach dieser Stärkung führte uns das 
selbst gestaltete Wallfahrtsheft auf die Spur des hl. Ulrich. Die Basilika 
St. Ulrich und Afra war das Ziel unserer Wallfahrt, wo wir einen 
Festgottesdienst, zelebriert von P. Nikolaj und P. Sturm feiern durften. 
Der Projektchor, unter der Leitung von Christin Rohsmann, brachte die 
Missa pastoralis von Menschick auf wunderbare Weise zum Klingen.  

 



 

 

Eine Kirchenführung im Anschluß brachte uns die besonderen Orte in 
der Basilika näher. Aufgeteilt in unterschiedliche Gruppen machten wir 
uns nach dem Mittagessen auf den Weg zu den verschiedenen 
Angeboten:  

Stadtführung mit Bus oder zu Fuß, Brauereibesichtigung bei Riegele, 
Führung in der Feuerwehrerlebniswelt, Besuch des Augsburger Zoos 
und Action im Jumppark für die Jugendlichen.  

Wie schön, daß die Wallfahrt zum hl. Ulrich uns zusammengeführt hat 
und diesen Tag für alle zu einem Gemeinschaftserlebnis werden ließ.  

Ein herzliches Vergelt´s Gott allen Organisatoren!  

                                                          Pfarrgemeinderat Habach 

Spätlese 

Spätlese, so nennt sich die Gemeinschaft der älteren Habacher und 
Umgebung, die sich einmal im Monat zu Mittagstisch oder zum 
Kaffeetrinken treffen, um ein paar Stunden miteinander zu verbringen. 
Diese Treffen wurden früher bei unserem beliebten Eichbichlstüberl 
unkompliziert und gemütlich abgehalten. Seit der Schließung dieses 
„Vereinslokals“ mussten neue Lokalitäten gesucht werden. 
Dankenswerter Weise durften wir das Sportheim nutzen, wo wir mit 
Kaffee und selbst gebackenen Kuchen schöne Stunden genossen 
haben. Die Organisation und der Service wurde von den “Spätlese 
Vorständen“ durchgeführt, die auf Kuchenspenden aus dem Dorf 
zurückgreifen konnten. Als besonderer Ausflug ist heuer der 
Mittagstisch beim Schreiner in Benediktbeuern zu nennen, bei dem 
das Mittagessen bis zum Kaffee gedauert hat. Im neuen Jahr ist der 
erste Treffpunkt am 19.01. ab 14:30 Uhr im Sportlerheim. Nach dem 
Kaffee tritt die Habacher Garde auf. Alle junggebliebene Spätleser sind 
herzlich eingeladen. 

Vielen Dank an alle Unterstützer der Spätlese. 

       Elisabeth Schlaug 



 

Gedanken zu Weihnachten 
 

Mit eiligem Tempo steuern wir auf Weihnachten zu, 
jeder Tag vergeht in Windeseile, wann komme ich zur Ruh, 
es gibt so viel zu erledigen und zu besorgen, 
bringt das Christkind die gewünschten Geschenke, ich mache mir Sorgen. 
 

Warum Sorgen, denke ich mir, meine Gedanken tauchen tief ein, 
wie mag es wohl jetzt bei den Menschen in Israel und Palästina sein, 
aber auch in der Ukraine und andernorts wird schwer geschossen, 
reichen die bisherigen Tränen nicht aus, sind nicht schon genug geflossen? 
 

Hat das diesjährige Friedenslicht aus Bethlehem noch Sinn, 
aus einem Land, in dem Krieg herrscht, ist das nicht schlimm,  
sollten wir von uns aus nicht ein Friedenslicht dorthin entsenden, 
eine Kerze zu halten ist doch besser als ein Gewehr in Händen. 
 

Trotz grauenvoller Bilder aus Kriegen hat der Mensch nichts gelernt, 
vielleicht kommt es daher, weil er sich immer weiter von Gott entfernt, Ehre 
sei Gott in der Höhe und Friede den Menschen auf Erden, ich wünschte mir, 
diese Botschaft der Engel soll Wirklichkeit werden. 
 

Warum nur gelingt es den Menschen nicht Frieden zu finden, 
es bräuchte nur, den eigenen Egoismus zu überwinden, 
Frieden, Glück und Freude zu bringen in den Alltag hinein, 
das sollte doch jeden Tag unsere Aufgabe sein. 
 
Beginnen wir gleich und verschieben es nicht auf morgen, 
ein liebes Gespräch vertreibt oft schon Kummer und Sorgen, 
ein gutes Wort kann man nicht kaufen, es ist ein Geschenk,  
für den, der es spricht und den, der es empfängt. 
 
In diesem Sinn wünsche ich jedem eine gesegnete Weihnacht, entscheidend 
ist nicht, ob wir draußen vorfinden eine weiße Pracht, 
entscheidend wird sein, ist unser Herz für das Kommen vom Kinde bereit, 
dann gibt es gnadenvolle Weihnachten, ohne Jammern und Streit. 
 

Thomas Pfluger 



 

 



 

Rorate-Messen – warum und was feiern wir? 
 

Rorate caeli desuper, et nubes 
pluant iustum: aperiatur terra, 
et germinet Salvatorem – Tauet, 
ihr Himmel, von oben, ihr 
Wolken regnet den Gerechten; 
voll Hoffnung richtet sich in der 
Adventszeit der Blick mit den 
Worten des Propheten Jesaja 
auf die Erlösung: "Die Erde tue 
sich auf und bringe das Heil 
hervor!" (Jesaja 45, 8) 

 

Ursprünglich wurden die 
Messen an Samstagen der 
Adventszeit als Votivmessen zu 
Ehren Marias gefeiert. Als 

Evangelium diente die Verkündigung des Herrn aus dem Lukas 
Evangelium, in dem der Erzengel Gabriel Maria die Geburt Jesu 
ankündigt. Daher stammt auch der alte Name „Engelamt“. 

 

Schon der Eingangsvers, „Taut ihr Himmel“ weist dabei auf die 
Menschwerdung Gottes, die der Engel Maria verheißt.  

 

Seit dem 15. Jahrhundert finden traditionell morgendliche oder 
abendliche Werktags-Messen nur bei Kerzenschein statt. Zwischen 
dem 17. und 24. Dezember wurden Rorate-Messen einst so prunkvoll 
gefeiert, dass sie im Volksmund „Goldene Messen“ genannt wurden. 

Heute feiern wir bei uns die Rorate-Messen immer abends bei 
Kerzenschein im festlichen Rahmen mit stimmungsvoller Musik und 
Gesang. 



 

 

 

Besinnliche Stunde im Advent für zu Hause 

 

Maria und Josef gehen im Advent auf Herbergssuche 
 

Letztes Jahr im Advent haben sich Maria und Josef in einem Korb auf 
Herbergssuche durch ganz Sindelsdorf gemacht. Jeden Tag war der Korb 
bei einer anderen Familie zu Gast. Und sie waren nicht allein Unterwegs. 
Im Korb waren eine Kerze, Lieder, Geschichten und Gebete. Dazu gab es 
noch Material zum Malen und Basteln. Die Reise endete für Maria und 
Josef am 24.12. in der Krippe in der Kirche. 

Wir hoffen, alle Familien hatten viel Freude mit der Herbergssuche und 
konnten so einige besinnliche Stunden im Advent verbringen.    

Regina Lindmair 

 

Die Tradition der Rorate-Messen werden in Dürnhausen seit Jahren 
hochgehalten. Wir feiern jedes Jahr zwei bis drei Messen im Advent, 
die auch von unseren Nachbarpfarreien gerne und gut besucht 
werden. Besonders beliebt ist die letzte Rorate-Messe vor 
Weihnachten, zu der sich einige Sindelsdorfer sogar zu Fuß auf den 
Weg machen. Nach der Messe erfreut sich eine weitere Tradition, des 
geselligen Beisammenseins, großer Beliebtheit.  

 

Dabei trifft man sich anschließend bei Schwedenfeuer zu Glühwein 
und Punsch.      

Maria Cellary, Angelika Schleich 

 
 
 



 

 
Wos bassiert eigentlich s ganze Johr über in da 
Untersecharinger Kirch? 
 
D´Untersecharinger Kirch is der Heiligen Margaretha geweiht.  
Ihr Gedenkdog is der 20. Juli. Jedes Johr um den Dog rum an am 
Samsdog auf d´Nocht oder Sonndog Vormiddog werd Ihrer zur Ehr a 
Mess gfeiert. Anschließend richt dann immer da KTU-Verein (des steht 
für Kirchweih-Tradition-Untersöchering) a Festl aus. Des hod sie über 
de Johr so ergem. Anfangs hod ma sie noch da Kirch zamghockt. Jeds 
Johr is de Rundn größer worn und jetzt is einfach bärig, das de junger 
Untersecharinger des Festl jeds Johr ausrichtn. 
 
A wenn ma nur a kloane Filialkirchn san is schee, dass ma immer nu 
feste Termine für Gottesdienste an Feierdog hom. So is jeds Johr am 2. 
Weihnachtsfeierdog, am Ostermondog und am Pfingsmondog Mess. 
An Bittgang hom ma a und in der Vorweih-nachtszeit is immer nu a 
Roratemess. An jedem 2. und 4. Sonndog im Monat werd am Sonndog 
um hoibe oans a Rosenkranz bet. 
 

An Erntedank beteiligen 
a mir uns an der Aktion 
Minibrot. Aber des is 
ned de oanzige guade 
Aktion zu Erntedank. 
Damit mir jeds Johr so 
an scheena 
Erntedankaltar 
gestalten kenna 
brauchts einiges an 

Obst und Gmias, Oar und Nudln, Mehl und Brot, Marmelade und 
Honig. Des ois werd jeds Johr von Secharinger gespendet. Noch da 
Mess hoin dann Mitarbeiter von der Tafel Weilheim de Gaben ob und 
gfrein sie jeds Johr umbanig über de guadn Sachn. 



 

An Allerheiligen werd in 
Untersecharing a Rosenkranz 
bet. Gräbersegung is dann 
immer an Allerseelen. 
Noch da Mess Anfang Februar 
werd da Blasiussegen g´spendt. 
D Kurchnglockn schweign vom 
Gloria am letzten Abendmahl bis 
zum Gloria in der Osternocht. Do 
san dann d´Ratscherbuam in 
Untersecharing unterwegs. Ja- 
nur d´Buam! In Untersecharing 
derf jeder Bua der gnua Kraft 
hod d´Ratschn zum drong 
mitroasn. 
 

 
 
In zwoa Gruppen werd dann am Karfreidog und Karsamsdog vo Haus 
zu Haus ganga und um d´Oar gratscht. Statt´m Gebätläuten ruckns 
natürlich a in da Friah, Middog und auf d Nocht aus.  
 

 
Do konns dann a moi sei, dass nos wern. Denn die ehemaligen 
Ratscher laffn do als „Schütter“ de Ratscherbuam mit Wasserkibe 
noch. 
 

 
De Oberratscher schaffn o! Wenn de dann moi moana, dass z´oid für 
de Aktion san und obdanken, kimmt da Jahrgang drunter zum Zug. De 
wern als „Unterratscher“ aber scho oglernt. Und so is des a 
Selbstläufer. Des machn de Buam ois untereinander aus und koa 
Erwachsener muas Sie drum kümmern. 
Im Mai wer´n zu Ehren der Gottesmutter Maria Maiandachten gfeiert. 
In Untersecharing find immer a Maiandacht für d´Kinder statt. 
 



 

Da Tourismusverband Pfaffen-winkel hod drei Mehrtages-
wanderungen zu bsondere Orte zamgstoid. Start und Ende is immer 
am Hohen Peißenberg. Entlang der Wege san 70 Impulstafeln 
aufgstoid worn. Oane von dene Wanderungen führt a durch 
Untersecharing, deswegen steht a so a Tafel bei uns vor da Kirch. So 
san a hin und wieder moi Pilgergruppen im Ort.  

 
Sonst laffts eigentlich 
a ob wie in am ganz 
normalen 
Bauerndorf. D 
Mesmerin is fleißig 
und wohnt direkt 
neben der Kirch. 
Engagiert san a 
unsere Ministranten, 
de bei Bedarf gern 
moi auf Ober-
secharing verliehn 
wern. Orgelspieler 

lem gleich zwoa in unserm Ort und bereichern uns mit Ihrem Talent. A 
Floristin hom ma, de Kirch immer schee schmückt, a Kirchenpflegerin 
de guad aufs Goid aufpasst und an ehemaligen 
Pfarrgemeideratsvorsitzenden, der selbst in der Ehrenamtsrente nu 
unentbehrlich is. Der am Rosenkranzgebet vorbet, der d Aussegnung 
der Verstorbenen macht, huift Kommunion auszumteiln und immer nu 
Anlaufstelle für uns Ratsuchende is!  

 
Olle hoifn zam und san do wenn wos osteht- deswegen is schee und 
kemma stoiz drauf sei, das a in so am kloana Ort der Glaube nu gelebt 
werd!  
 
      
 

Annemarie Eller 
 



 

Dekanatswallfahrt am 03.10.2023 

 

Im Januar traf sich der Dekanatsrat und überlegte: „Welche 
Veranstaltung können wir  im Ulrichsjahr für das ganze Dekanat 
anbieten? Für Alt und Jung, für jeden sollte etwas dabei sein.“ 
Heraus kam die Idee einer Dekanatswallfahrt. Das Ziel war schnell 
gefunden, denn eine  Ulrichskirche steht in Habach. Aus den Pfarreien 
des Dekanats sollte nach Habach gepilgert werden – wie eine 
Sternwallfahrt. 
 
Verschiedene Gruppen trafen sich zum Vorbereiten: Eine Gruppe für 
den Gottesdienst, eine Gruppe für das Wallfahrtsheft, eine Gruppe für 
das Organisatorische vor Ort und eine Gruppe überlegte sich Spiele für 
Kinder. 
 
Das Ergebnis war ein buntes Programm mit der großen Hoffnung auf 
schönes Wetter und der Spannung: „Wie viele Leute werden wohl 
kommen???“ 
 
Am 3. Oktober  machten sich 
aus vielen Pfarrgemeinden 
Menschen auf den Weg nach 
Habach. Zu Fuß aus 
Eschenlohe über Murnau, von 
Uffing her mit dem Radl, von 
Bernried mit den Zug nach 
Iffeldorf und dann weiter zu 
Fuß, von Penzberg mit dem 
Radl, aus Benediktbeuern,… aus jeder Ecke kamen sie. Und am Ende 
war die Kirche mit über 200 Leuten voll. Das war wirklich schön. 
 
Einen etwas anderen Gottesdienst organisierte Karl Müller- Hindelang 
von der Regionalstelle. Die Theaterszenen aus dem Leben des heiligen 
Ulrich war sehr gut dargestellt und brachten uns die Kirche mal auf 



 

 

Danke  lieber Gott, 

dass Du an diesem Tag bei uns warst, 

dass Du uns so schönes Wetter geschenkt hast, 

dass so viele Menschen zusammen gefeiert haben, 

dass Du uns gute Gedanken und Ideen schenkst, 

dass es so hilfsbereite Mitmenschen gibt. 

Danke für Deinen Segen. 

Irmi Wolf 

andere Weise näher. Der Habacher Chor Incantati übernahm die 
musikalische Umrahmung. 
 
Danach machten sich alle Pilger auf dem Weg ins Habacher Sportheim 
zu warmen Wienern, Brezn und Getränken, sowie später Kaffee und 
Kuchen. 

Alles in allem war es ein wirklich gelungener Tag. Es hat uns sehr 
gefreut, dass sich so viele auf den Weg gemacht haben. Danke an alle, 
die durch Ihre Mithilfe und durch ihr Kommen zu diesem schönen Tag 
beigetragen haben. 



 

Feier der Erstkommunion 2024 

 
=> Herzliche Einladung zum 
Elternabend am 16.1.2024 
um 20.oo Uhr im Pfarrsaal 
Obersöchering. 
 

 
=> Besondere Einladung an alle Erstkommunionkinder 
2024 der Pfarreiengemeinschaft zum Auftakt am 2. 2. 2024 
in St. Ulrich zu Habach! 

 
Das Fest Maria Lichtmess wird in besonderer Weise mit 
euch gefeiert.  
 
Im Festgottesdienst um 17.oo Uhr, zu dem ihr herzlich 
eingeladen seid, werden auch die Rohlinge eurer 
Kommunionkerzen gesegnet. Auch werden wir den Herrn 
Jesus Christus mit einer Lichterprozession begleiten, wenn 
er Einzug hält in unsere Mitte, am Tag seiner Darstellung im 
Tempel! 
  
 
Die Erstkommuniontermine sind heuer: 
 
 7. April  Habach   
21.April  Antdorf                   
28.April  Obersöchering             
 5.Mai  Sindelsdorf 



 

Impressionen Firmung Habach 2023 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 



 

 



 

Ministranten St. Peter und Paul, Antdorf 
 

Unsere Ministranten Gruppe besteht aus 30 Jugendlichen, im Alter 
von 9 bis 19 Jahren, darunter 23 Jungs und 7 Mädels. Diese Gruppe 
führen die 2 Oberminis Simon Hartmann und Stefanie Wagner an.  

Im Sommer fand der jährliche Ausflug ins 
Klösterl am Walchensee statt, der wie jedes 
Jahr 4 Tage lang war. Am Freitag fuhren wir 
gemeinsam Richtung Walchensee. 
Nachdem die Autos ausgeräumt und die 
Zimmer bezogen waren, ging es direkt an 
den See. Als Simon, unser 
„Bootshausbeauftragter“, das Bootshaus 
aufgesperrt hat, legten die ersten Boote mit 
den Jungs auch schon ab. Die Mädels 
hingegen scheuten sich nicht vor dem 
kalten Wasser und gingen eine Runde 
schwimmen.  

Leider sollte der See auch in den kommenden 
Tagen nicht wärmer werden, da der Wettergott 
es auch dieses Jahr nicht gut mit uns meinte. 
Die Tage verbrachten wir hauptsächlich mit 
gemeinsamen spielen, Essen, Schwimmen und 
Boot fahren. Am Sonntag besuchte uns unser 
Pfarrer P. Nikolaj und es fand ein schöner, 
gemeinsamer Ministrantengottesdienst statt. 
Danke an alle Eltern, die uns mit Brot, Kuchen, 
Essensspenden und sonstiger Hilfe unterstützt 

haben. Ein großes Danke auch an unsere Aufsichtspersonen Birgit und 
Katharina Wagner, sowie unsere Oberminis, die uns täglich unterstützt 
haben. 

Im Oktober fand unsere 1. Ministunde nach Corona statt, die 
Katharina Wagner wieder ins Leben gerufen hat. Wir haben unseren 
Miniraum im Mesnerhaus wieder neugestaltet, nachdem der 



 

Wasserschaden beseitigt wurde. Außerdem bekommen wir im 
Frühjahr eine neue Einrichtung. Es wurden Spiele gespielt, Pizza 
gegessen und viel gelacht. In Zukunft finden diese Stunden monatlich 
statt. 

Die Ministranten nehmen jedes Jahr an 
der Sternsingeraktion teil. Die Spenden 
dafür werden jährlich an verschiedene 
Länder gespendet. Dabei ziehen 7 
Gruppen mit jeweils 4 Ministranten 
durch Antdorf und Umgebung. Dabei 
verteilen wir den Segen der heiligen drei 
Könige und schreiben diesen mit Kreide 
an die Tür. 2024 kommen die Heiligen 
drei Könige am Samstag, den 6. Januar 
zu EUCH nach Hause.  

 
   

Simon Hartmann, 

Katharina und Stefanie Wagner 

 
 
 
 

 

 
Hallo Kinder und Jugendliche, übrigens gibt es in all 

unseren Pfarreien eine tolle Ministrantenschar. 
 

Schaut doch mal vorbei und seit mit dabei! 



 

 
 
 
 
 

 
 

 
Die Aktion Dreikönigssingen 2024 steht unter dem Motto 

„Gemeinsam für unsere Erde in Amazonien und weltweit“ 
Unter diesem Motto stehen die Bewahrung der Schöpfung und der 
respektvolle Umgang mit Mensch und Natur im Fokus der Aktion 

Dreikönigssingen 2024. Sie zeigt, wie die Projektpartner*innen der 
Sternsinger*innen Kinder und Jugendliche in Amazonien dabei 

unterstützen, ihre Umwelt und ihre Kultur zu schützen. Zugleich macht 
die Aktion darauf aufmerksam, dass Mensch und Natur am Amazonas, 

aber auch hier eine Einheit bilden und ermutigen die Sternsinger*innen, 
sich gemeinsam mit Gleichaltrigen aller Kontinente für ihr Recht auf eine 

gesunde Umwelt stark zu machen und einzusetzen. 

Die Sternsinger wünschen Ihnen Gottes Segen zum neuen Jahr. 
Auf Wunsch schreiben sie nach altem Brauch den Segensspruch an die 

Tür: 
 

        Christus Mansionem Benedicat – Christus segne dieses Haus 
 

Die Sternsinger freuen sich auf einen Besuch bei Ihnen und 
danken Ihnen schon jetzt herzlich für die freundliche Aufnahme. 

 
 

Die Sternsinger der Pfarreien unserer PG 
kommen am 

 

6. Januar 2024 
 



 

G e m e i n s a m  s i n g e n  
u n d  M e n s c h e n  e i n e  F r e u d e  b e r e i t e n  

 

Das und noch einiges mehr steckt hinter oder besser gesagt im 
Maranatha-Chor von Söchering, der bereits seit über 25 Jahren besteht. 
Wir sind ein Team von ca. 25 Sängerinnen und Sängern, das mit viel 
Engagement und großer Freude Gottesdienste, Hochzeiten, 
Kommunionen und diverse Feste im Jahreskreis in der Pfarrei St. Peter 
und Paul mitgestaltet. Unter der Leitung von Gisela Hess, die mit ihrer 
Begeisterung für die Musik auch uns Chormitglieder ansteckt und 
motiviert, singen wir drei- und vierstimmige Sätze neuen geistlichen 
Liedgutes, das wohlklingende Melodien mit inhaltsstarken Texten 
verbindet. Auch unsere Instrumentalisten tragen dabei wesentlich zum 
guten Gesamtklang bei. 
Highlights in diesem Jahr waren sicher die musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes zur Verabschiedung von Sr. Franziska und Sr. Marietta.  
An dieser Stelle noch einmal ein ganz großes, herzliches Vergelt’s Gott an 
die beiden einzigartigen Schwestern, die über die Jahre hinweg immer 
ihre Mission auch für unseren Chor mit einer Herzlichkeit und Wärme 
einfach gut gelebt haben. 
Auch die Einladungen nach Tutzing zu unserem ehemaligen Pfarrer, Peter 
Seidl und die gemeinsame Gottesdienstgestaltung in der dortigen Kirche 
St. Josef sowie die Mitgestaltung seines silbernen Priesterjubiläums 
haben uns sehr gefallen. Die chorübergreifende Zusammenarbeit mit 
dem Männergesangsverein Obersöchering, mit dem wir letztes Jahr in 
der Murnauer Kirche bei einem Konzert mitwirken konnten, wird auch in 
diesem Jahr im Rahmen eines Konzerts zum 100-jährigen Bestehen des 
MGV Obersöchering fortgesetzt und ist eine schöne und bereichernde 
Erfahrung für uns als Chor. 
Seit einigen Wochen dürfen wir uns über den Zuwachs von zwei 
Bassstimmen freuen, die die Männerquote in unserer Gruppe sogar 
verdoppelt haben. Aber auch bei den Sopran- und den Alt-Stimmen gab 
es zwischenzeitlich wieder Zuwachs, sodass wir den Kirchenraum und 
bestimmt auch die Herzen der Zuhörer mit unseren Stimmen noch besser 
ausfüllen können.  



 

Was uns neben dem Musizieren auch wichtig ist, ist eine gute 
Gemeinschaft und so hat der gesellige Teil seinen festen Platz in unserem 
Chor. Ein kurzer Ratsch im Stehen nach der Probe, ein gemeinsames 
Sommerfest z. B. mit Grillen oder eine schöne Brotzeit zusammen mit 
dem Männergesangsverein – Gemeinschaft steht bei uns weit vorne. Wer 
jetzt neugierig geworden ist, kann gerne mal in eine Kostprobe unseres 
Singens unter https://www.youtube.com/watch?v=Og0HKSQfpqw 
reinhören – noch besser ist, ihr kommt bei einem Gottesdienst vorbei 
und hört uns live an. 
Und wer gerne mal reinschnuppern möchte in unseren Chor, ist herzlich 
willkommen am Mittwochabend um 19.30 Uhr im Pfarrheim 
Obersöchering vorbeizukommen. Wir sind offen und freuen uns über 
jede und jeden, die sich gerne musikalisch in unserem Chor einbringen 
wollen.  
Kontaktaufnahme und weitere Infos gerne über unsere Chorleitung 
Gisela Hess (giselahess@gmx.de) oder jede Sängerin und jeden Sänger 
unseres Chores. 
 
 
 

 

Maranatha – Der Herr komme! 
 

 

Was passt besser zur Vorweihnachtszeit in der wir uns auf die Ankunft 
des Herrn vorbereiten. In diesem Sinne wünscht der Maranatha-Chor 
allen Leserinnen und Lesern eine besinnliche Adventszeit und ein 
gesegnetes Weihnachtsfest. 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

Benni Meier 



 

Unser Projektchor sucht Dich! 
 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen zusammen sind, da bin ich 
mitten unter ihnen,“ spricht Christus, der Herr. 
 
Covid, hat uns allen nochmal verdeutlicht, wie wichtig ein Miteinander 
und ein Zusammengehörigkeitsgefühl in unserer 
Pfarreiengemeinschaft ist. Aus diesem Impuls heraus ist unser 
Projektchor entstanden. Die erste Chorprobe war am 1. Oktober 2022.  
 
Die Missa dominicalis von Wolfram Menschick und die Missa brevis in 
C von Robert Johns haben wir bereits in Antdorf, Habach, 
Obersöchering und Sindelsdorf gesungen. 
Außerdem durften wir den Festgottesdienst in St. Ulrich und Afra in 
Augsburg anlässlich der Wallfahrt der Pfarreien-gemeinschaft Habach 
musikalisch gestalten. 
 
Im Januar werden wir wieder zum Proben anfangen mit besonderem 
Fokus auf den Höhepunkt: den Abschluß des St. Ulrichsjubiläums zum 
Patrozinium der Stifts- und Pfarrkirche Habach am 7. Juli 2024. 
 
Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit herzliche willkommen!  
 
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei Frau Christine Rohsmann 
persönlich: christine.rohsmann@freenet.de 
 
 
 

                                
 
 

Christine Rohsmann 
 
 

 

mailto:christine.rohsmann@freenet.de


 

Die Engel vom Söcheringer Pfarrhof 
 
 
 

Über 3 Jahrzehnte war der 
Pfarrhof von Missionarinnen 
Christi bewohnt… von Frauen, die 
unserer Pfarrei viel Gutes getan 
haben... jede mit Ihren ganz 
eigenen Fähigkeiten.  
 
Nachdem Schwester Mathilde bereits im März 2022 den Pfarrhof 
verlassen hat, mussten wir im September diesen Jahres unsere letzten 
2 Ordensschwestern verabschieden: 

 

Sr. Franziska & Sr. Marietta 
 

Zwei Menschen, die uns, wie alle anderen Schwestern auch, sehr ans 
Herz gewachsen sind und einfach zu unserer Pfarrei dazu gehört 
haben.  
Sie alle haben wertvolle und unbezahlbare Dienste geleistet.  
Neben den vielen kirchlichen Aufgaben nahmen sie sich immer Zeit für 
Besuche bei den Kranken und Menschen, die durch körperliche 
Gebrechen nicht mehr so mobil waren.  
Zeit war das größte Geschenk, dass die Schwestern an alle 
weitergegeben haben: 
 
.. Zeit für Gespräche 
.. Zeit zum zuhören 
.. Zeit zum lachen 
.. Zeit zum beten.  
 
Mit diesen Fähigkeiten haben sie den Pfarrhof zu etwas ganz 
Besonderem gemacht – nämlich zu einer Anlaufstelle für jedermann. 
Dadurch waren sie bei freudigen, aber auch bei traurigen Anlässen 
immer ganz nah dran. 
Dafür können wir ihnen allen nicht genug danken! 



 

 
Schwester Franziska war 25 Jahre bei uns vor Ort, bei Schwester 
Marietta waren es knapp 10 Jahre.  
Definitiv war es eine lange Zeit, aber für uns Söcheringer war es 
gefühlt dennoch viel zu kurz.  
 
In Anerkennung Ihres segensreichen Wirkens bei uns, feierten wir am 
10. September bei voll besetzter Kirche einen festlichen 
Dankgottesdienst mit P. Nikolaj, auf besonderen Wunsch der 
Schwestern wurde die musikalische Gestaltung vom Maranathachor 
übernommen. Die Kirche war mit den Söcheringer Vereinsfahnen 
geschmückt. Im Anschluß daran waren alle zu einem kleinen Umtrunk 
am Pfarrheim eingeladen. Zu ihrer großen Überraschung spielte die 
Musikkapelle ein Ständchen ihnen zu Ehren. Die Verabschiedeten 
ließen zusammen mit den geladenen Gästen den Tag beim Alten Wirt 
fröhlich und voll Wehmut ausklingen.  
 
Als großes Dankeschön und zur Erinnerung an diesen Tag wurde 
Franziska & Marietta im Nachhinein ein Fotobuch von der 
Abschiedsfeier überreicht.   
 
Wir wünschen den „Engeln vom Pfarrhof“ einen ruhigen Lebensabend 
jetzt in München und hoffen, dass sie sich immer gerne an ihre Zeit in 
unserer Pfarreiengemeinschaft und an alle Söcheringer erinnern.  
 

Barbara Forsthofer 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

Kaffeestopp in Sindelsdorf - die 25000 Euro sind geknackt!! 

Seit März 2011 führen wir regelmäßig einen Kaffestopp nach dem 
Gottesdienst durch. Es gibt fair gehandelte Artikel aus dem eine 
Weltladen in Penzberg, dazu frischen Kuchen und Kaffee und Tee. 

Manch nette Unterhaltungen werden vor der Kirche an Stehtischen, 
oder bei schlechtem Wetter in der Kirche geführt. Ich möchte diese 
Gemeinschaft nicht mehr missen.  

Die Einnahmen aus dem Kaffeestopp werden noch ergänzt durch 
Spenden aus dem Pfandspende vom Edeka- Geschäft in Iffeldorf 
(Vielen lieben Dank) und dem Adventmarkt in Sindelsdorf. 

Alles Geld wird an Misereor weitergegeben - Wir unterstützen das 
„Wasserprojekt in Burkina Faso“ Projekt P11501. 

Von diesem Geld werden dort Brunnen und Boulis (große 
Wasserauffangbecken) gebaut um der Bevölkerung Trinkwasser 
anbieten zu können. Außerdem werden Gemüsefelder angelegt, eine 
nachhaltige Landwirtschaft betrieben und so eine Zukunftsperspektive 
geschaffen. 

Wir danken ALLEN die uns immer wieder unterstützen, macht weiter 
so, uns macht es nach wie vor immer wieder und noch immer viel 
Spaß. 

Schöne Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2024 wünschen Euch  

Martha Freisl-Hauptmann und Lisa Brieden 

 

Weihnachts OASE 

Wann:  Freitag 29.12.2023 um 18:30 Uhr 
Wo:  Im Pfarrheim in Obersöchering 
Wer:  Jung und Alt und alles dazwischen:) 
 

Wir singen gemeinsam Weihnachtslieder – Instrumente, Plätzchen 
und Tee, Texte und Bilder willkommen. Euer OASEN Team 



 

Spendenübergabe Adventmarkt Sindelsdorf 

 

Am 21.01.24 nach dem 10 Uhr findet die Spendenübergabe statt.  

 

Folgende Projekte werden mit einer Spende unterstützt:  

• Hospiz Polling 

• Haunersche Kinderklinik  

• Kinderhospiz München 

• Misereor Wasserprojekt in Burkina Fas 

• Don Bosco Lothar Wagner 

 

Wir laden euch ganz herzlich dazu ein.  

 

Es wird ein kleines Buffet mit Getränken geben, dass auch von den 
Sindelsdorfer Ministranten mitgestaltet wurde. Es wird auch die 
Presse kommen, sowie die die „Empfänger“ der Spenden, die gerne 
etwas über die Projekte erzählen werden. 

 

11 Sindelsdorfer Ministranten haben sich für die Romwallfahrt im 
August angemeldet. Deshalb bitten wir um eine großzügige Spende bei 
dieser Spendenübergabe. Es kommen doch hohe Kosten auf die Minis 
zu, und es wäre schön, wenn wir einen Teil davon übernehmen 
würden. 

Vielen Dank euch allen. 

 

Euer Pfarrgemeinderat Sindelsdorf 

 



 

Kirchenverwaltung St. Ulrich Habach 
 

Ein schweres Hagelunwetter zog Ende August quer übers Blaue Land, 
auch Habach wurde schwer heimgesucht. Die Schäden an Kirche und 
Pfarrhof sind erheblich. Alle Fenster der Westseite wurden völlig vom 
Hagel zerstört und die Räume waren mit Glasscherben und 
Hagelkörner übersät. Hier konnten nur noch     OSB-Platten zur 
Abdichtung helfen. Das neue Dach hielt dem Hagel Stand. 
An der Kirche waren vier große Südfenster und eines der Westseite 
sehr stark beschädigt. Am Kirchendach und am Leichenhaus ist der 
Schaden durch gebrochene Dachplatten auch sehr groß. Auch die 
Westseite des Leichenhauses ist mit zerbrochenen Fensterscheiben 
sehr betroffen.  
Hiermit möchte ich mich bei allen Helfern, die an diesem Samstag bis 
in die Nacht beim Aufräumen und beim Abdichten der Schäden 
geholfen haben, bedanken. 

                                                                    Jakob Feigl 
                                                                    Kirchenpfleger 

 
 
 

 
Kirchenverwaltung St. Margaretha Untersöchering 

 
In dankbarem Gedenken an unsere 
Seelsorger wurde in Untersöchering dieses 
Jahr das Priestergrab renoviert. 
Neben der nicht mehr lesbaren Innschrift, 
welche restauriert wurde, haben wir auch 
eine neue Grablaterne 
angebracht. Firma Steinmetz Dangl aus 
Sindelsdorf hat die Arbeiten ausgeführt.  
 
  

Isabella Bäuml 
Kirchenpflegerin 



 

Kirchenverwaltung St. Georg Sindelsdorf 
 
Im August haben wir unseren Pfarrhof an die Gemeinde Sindelsdorf 
verkauft. Um den beliebten Jugendraum weiterhin gewohnt nutzen zu 
können, haben wir einen 50-jährigen Mietvertrag abgeschlossen. Wir 
danken der Gemeinde für ihre Unterstützung und dafür, dass sie uns 
ermöglicht, das Inventar und historische Dokumente im Archiv am 
Friedhof zu lagern. 

 
Der schwere Hagelsturm im August hat auch unsere Kirche stark 
beschädigt. Vier Seitenfenster müssen ersetzt und das Schieferdach 
des Turms sowie die Südseite des Ziegeldachs repariert werden. Wir 
haben bereits bei drei Fenstern Notverglasungen angebracht, um 
weitere Schäden zu verhindern. Auch die Demmelkapelle war 
betroffen und benötigte Reparaturen am Dach. 
Für die Deckung unserer Ausgaben im Haushaltsjahr 2023 haben wir 
einen finanziellen Ausgleich von der bischöflichen Finanzkammer 
erhalten.  

 
Herzlichen Dank an alle, die uns in dieser Zeit unterstützt haben, 
insbesondere an unsere Adventskranz-Binderinnen und unseren Daxn-
Lieferanten. Ein besonderer Dank gilt auch der Familie Gehr für die 
Betreuung der Demmelkapelle und der Familie Hochstaffl für die 
Pflege der Mariensäule. Ein besonderer Dank geht auch an unseren 
Verwaltungsleiter Herrn Alexander Bierprigl, der sich um zahlreiche 
Angelegenheiten in unserer Pfarrei kümmert und stets mit großem 
Engagement dabei ist. 

 
Die Kirchenverwaltung wünscht allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, friedliches Jahr 2024. 
 

Werner Leibrandt 
Kirchenpfleger 

 



 

Termine, Hinweise und Neues aus den Pfarreien 
St. Peter und Paul, Obersöchering 
St. Margaretha, Untersöchering 

 
Das Pfarrbüro in Söchering ist am Dienstag, 2. Januar 2024 
geschlossen. 

 
Friedenslicht 
Die Marienkapelle ist über die Weihnachtstage wieder festlich 
geschmückt. Dort kann auch das Friedenslicht aus Bethlehem 
mitgenommen werden. 
 
Dreikönigsgaben 
Am 6.1.2024 werden nach dem Hochamt die Dreikönigsgaben (Salz, 
Myrrhe, Weihrauch und Kreide) angeboten. Schön verpackt können 
diese für eine Spende von 3.50 € mit nach Hause genommen werden. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freitag, 12. Januar 2024 
Im Haus des Gastes in 
SPATZENHAUSEN 
Von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 



 

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Das Sakrament der Taufe 
empfingen in 

 
Antdorf  5  
Frauenrain                    1 
Habach  12 
Obersöchering 7  
Untersöchering 2  
Sindelsdorf  8 
St. Johannisrain 2  
Dürnhausen  1  
 

Kirchliche Trauungen in 
 
Antdorf                         3 
Frauenrain                   1 
Habach                         3 
Obersöchering            4 

Die Hl. Erstkommunion 
empfingen in 

 
Antdorf                        9 
Habach                          16  
Obersöchering  9  
Sindelsdorf                    9 
 
 

Aus der Gemeinschaft der 
Kirche sind ausgetreten  

 
Antdorf                        4 
Habach                      8 
Obersöchering         4 
Untersöchering 2 
Sindelsdorf  7 
Dürnhausen  3 
 

Verstorbene, die bei uns 
beerdigt wurden 

 
  Antdorf                       7 
  Habach                       5 
  Obersöchering        10 
  Untersöchering         2 
  Sindelsdorf  3 
  Dürnhausen               2 
 

Das Sakrament der Firmung 
empfingen in Habach von 

 
Antdorf      22 
Habach      15 
Sindelsdorf      18 
Dürnhausen       3 
Obersöchering     22 



 

Allen Mitwirkenden in unserer Pfarreiengemeinschaft 
ein herzliches „Vergelt`s Gott“ 

 
 

Pfarrer P. Nikolaj Dorner OSB 
P. Hermann Sturm SDB 

Verwaltungsleiter 
Alexander Bierprigl 

Kirchenpfleger mit Kirchenverwaltungen 
Pfarrsekretärinnen 

Geli Mair, Evi Wörle, Birgit Wagner, Renate Frech 
Mesner und Mesnerinnen 

Organisten 
Chorleiter mit Kinder-, Jugend- und Kirchenchören 

Ministranten 
Kommunionhelfer und Lektoren 

Sternsinger 
Aussegungsteams 

Pfarrgemeinderäte 
Kinder- und Familiengottesdienst-Teams 

Wortgottesdienst-Teams 
Musikkapellen und Dirigenten 

Kommunion-Mütter 
Leichenfrau, Totengräber und Bestattungsinstitute 

Friedhofspflege 
Betreuung Grotten, Kapellen und Ulrichsbrunnen 

Krankenbesuchsdienst 
den bürgerlichen Gemeinden  

und Vereinen 
für die gute Zusammenarbeit 

 
 

und Allen weiteren Helfern auf vielfältigen Gebieten 
für Ihren treuen Einsatz! 



 

Herzliche Einladung 

zur Mitfeier  
unserer Gottesdienste 

 
 

Sa 23. Dezember 2023    Hl. Johannes von Krakau, Priester 
Si 16.30  Rosenkranz 
Ha 17.00  Waldweihnacht  
Usö 19.00  Vorabendmesse zum 4. Advent,  
  es singen die "Söcheringer Sänger" 

Therese und Josef Matheis / Lorenz Daser und Reiner 
Hempel 

 

 
 

So 24. Dezember        4.  A D V E N T 
2Sam 7, 1-5. 8b-12. 14a. 16 Röm 16, 25-27 Lk 1, 26-38 

 Kollekte für Adveniat 
Dü 10.00  Heilige Messe 

Georg Höfelmayr 
Dü       16.00         Die St. Martins Kirche ist geöffnet von 16.00 bis 

20.00 Uhr zum "Stillen Gebet" 
 
Si 15.30  Kinderkrippenfeier, bitte Opferkästchen mitbringen  

Osö 16.00  Kinderkrippenfeier, bitte Opferkästchen mitbringen 
Ha 16.00  Kinderkrippenfeier, bitte Opferkästchen mitbringen 
A 17.00  Kinderkrippenfeier, bitte Opferkästchen mitbringen 
  Die Krippenfeier findet im Freien statt, nur bei Regen 

in der Pfarrkirche 



 

So 24. Dezember                                  Heiliger Abend 
 
A 21.00  Engelamt-Christmette-Missa in nocte 
Ha 21.00  Engelamt-Christmette-Missa in nocte 
Osö 22.30  Engelamt-Christmette-Missa in nocte 
Si 22.30  Engelamt-Christmette-Missa in nocte 
 

 
 

C.D. Asam, Weihnachtsfresko, Basilika, Abtei Weingarten 
 

 

Mo 25. Dezember             * W E I H N A C H T E N * 
HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN 

Jes 52, 7-10 Hebr 1, 1-6 Joh 1, 1-18 

 Kollekte für Adveniat 
Osö 8.45  Hirtenamt – Missa in aurora 

Anton, Barbara und Elisabeth Nebl mit verstorbener 
Verwandtschaft / Ludwig Buchner 

Ha 10.00  Missa in Die, es singt der Kirchenchor 
Kurt Weig 

Dü 10.00  Missa in Die 
Maria und Helmut Huyer /  

  Elisabeth und Ingrid Preiherr mit Sohn Josef 



 

Di 26. Dezember     HL. STEPHANUS, Erster Märtyrer 
Usö 8.45  Heilige Messe 

Elisabeth Leichmann und Angehörige /  
  Eltern Guggemoos + Pfaller + verstorbener Verw. 
A 10.00  Heilige Messe 

Norbert und Laura König mit Maria Probst / Hedwig -
JM- und Johann Schletter mit Angehörigen 

Si 10.00  Heilige Messe, es singt der Kirchenchor, 
  Sonderkollekte für die Ministrantenarbeit 

Anna Leibrandt -JM- / 
  Johann, Maria und Anastasia Schweiger 
Ha 11.30  Taufe 

 

Mi 27. Dezember   HL. JOHANNES, Apostel und Evangelist 
Osö 16.00  Rosenkranz 
A 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse mit Segnung des Johanniweines 
  bitte mitbringen! 

 

Do 28. Dezember            FEST DER UNSCHULDIGEN KINDER 
A 19.00  Abendmesse 

 

Fr 29. Dezember         Hl. Thomas Becket, 
Bischof von Canterbury, Märtyrer 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Osö 18.30  OASE, Treffpunkt Pfarrheim 
Si 19.00  Abendmesse 

 

Sa 30. Dezember             6. Tag der Weihnachtsoktav 
Si 16.30  Rosenkranz 



 

So 31. Dezember             FEST DER HEILIGEN FAMILIE 
Sir 3, 2-6. 12-14 2 Kol 3, 12-21 Lk 2, 22-40  

 Kollekte für die Anliegen von Ehe und Familie 
Osö 10.00  Hl. Messe und Jahresabschluss  
  Bonifaz Baur 
Si 10.00  Hl. Messe und Jahresabschluss 

 Ministrantenaufnahme und Verabschiedung  
A 15.00  Jahresabschlussmesse  
Ha 16.00  Jahresabschlussmesse  
 
 

Annus Domini 2024 
 
 

 
 
 

Barocke Kulissenkrippe, Basilika, Abtei Weingarten 
 
 

Mo 1. Januar  HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 
Num 6, 22-27 Gal 4, 4-7 Lk 2, 16-21 

Osö 10.00  Hochamt 
Norbert Wittek / Mina Schmaderer/  

  Elisabeth Bader / Helmut Soyer 
A 19.00  Hochamt 



 

Di 2. Januar Hll. Basilius d. Gr. und Gregor v. Nazianz, 
Kirchenlehrer 
Usö 19.00  Abendmesse 
 

Mi 3. Januar       Heiligster Name Jesu 
Osö 16.00  Rosenkranz 
A 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse  
 

Do 4. Januar      Donnerstag der Weihnachtszeit 
A 19.00  Abendmesse 
 

Fr 5. Januar        Hl. Johannes Nepomuk Neumann, Bischof 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Dü 19.00  Vorabendmesse mit Aussendung der Sternsinger, es 

singt der Jugendchor Sindelsdorf 
Erhard Schleich -JM- 

  Die Sternsinger bringen am 6. Januar ab 9.30 Uhr 
den Neujahrssegen in die Häuser. 

 

 
 

C.D. Asam, Dreikönigsfresko, Basilika, Abtei Weingarten 



 

Sa 6. Januar               * E P I P H A N I E * 
ERSCHEINUNG DES HERRN  

Jes 60, 1-6 Eph 3, 2-3a. 5-6 Mt 2, 1-12 

 Kollekte für die Afrika-Mission 
Osö 8.30  Hochamt mit Aussendung der Sternsinger 

Alfons Böer mit Eltern Krötz und Ehemann /  
  Hubert Schmid 
Si 8.30  Hochamt mit Aussendung der Sternsinger 
  Hildegard und Hans Kühnel / Auguste Preus und 

Angehörige der Familie Hlawatsch 
Ha 10.00  Hochamt mit Aussendung der Sternsinger 

Karl und Josefine Neuner, Sohn Karl und Maria 
Neuner/Rosmarie + Johann Baumgartner mit Verw.  

A 10.00  Hochamt mit Aussendung der Sternsinger 
Therese und Moritz Sappl/ 

  Georg Staltmeier mit Eltern und Schwiegereltern 
 

So 7. Januar     TAUFE DES HERRN 
Jes 42, 5a. 1-4. 6-7 Apg 10, 34-38 od. 1Joh 5, 1-9 Mk 1, 7-11 

Ha 8.45  Hochamt 
Herbert Messing -JM- und Ludwig und Helene Kratz 

A 10.00  Hochamt 
Si 10.00  Hochamt, nach der Messe Kaffeestopp 

Balthasar Wörle -JM- / Anna und Helmut Wörle / 
Marlies Schaffer/ Johann Rege / 

  Mathilde und Josef Thomamüller 
Usö 10.00  Hochamt 

 
 

Di 9. Januar       Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis 
Osö 19.00  Abendmesse 



 

Mi 10. Januar   Hl. Paulus von Theben, Einsiedler 
Osö 16.00  Rosenkranz 
A 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse 

 
 

Do 11. Januar Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis 
A 19.00  Abendmesse 
 
 

Fr 12. Januar          Freitag der 1. Woche im Jahreskreis 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Si 19.00  Abendmesse 

 

Sa 13. Januar      Hl. Hilarius, Bischof und Kirchenlehrer 
Si 16.30  Rosenkranz 
A 19.00  Vorabendmesse 

Karl und Babette Wörle mit Angehörigen 

 

So 14. Januar          2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
1Sam 3, 3b-10. 19 1Kor 6, 13c-15a. 17-20 Joh 1, 35-42 

Si 8.45  Heilige Messe 
Ha 10.00  Heilige Messe 

Karolina und Peter Schwarz 
Osö 10.00  Heilige Messe, Ministrantenaufnahme und 

Verabschiedung 
  Nikolaus Bocksberger -JM-/ Heinrich Schmid /  
  Anton, Barbara und Elisabeth Nebl /  
  Josef und Marianne Nebl  
Usö 12.30  Rosenkranz 



 

Di 16. Januar      Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis 
Usö 19.00  Abendmesse 

 

Mi 17. Januar    Hl. Antonius d. Gr., Mönchsvater Ägypten 
Osö 16.00  Rosenkranz 
A 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse 
 

 
Vom 18.-25. Januar wird die Gebetswoche für die Einheit 

der Christen begangen. 
 

Do 18. Januar               Hl. Priska, Märtyrerin 

Votivmesse um die Einheit der Christen 
A 19.00  Abendmesse 

 

Fr 19. Januar          Freitag der 2. Woche im Jahreskreis 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Si 19.00  Abendmesse 

 

Sa 20. Januar   Hll. Fabian, Märtyrerpapst 
und Sebastian, Soldat und Märtyrer 
Si 16.30  Rosenkranz 
Osö 19.00  Vorabendmesse 

Maria und Adalbert Schmid -JM- 

 
 

 



 

So 21. Januar              3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Jona 3, 1-5. 10 1Kor 7, 29-31 Mk 1, 14-20 

Ha 8.45  Heilige Messe 
Si 10.00  Heilige Messe mit Spendenübergabe des 

Adventsmarktes 
Sebastian Habersetzer 

A 10.00  Heilige Messe 
Andrea Höck / Kreszenzia Hechenrieder / 

  Hanni Hechenrieder 
 

Di 23. Januar             Sel. Heinrich Suso, Mystiker 
Osö 19.00  Abendmesse 

 

Mi 24. Januar   Hl. Franz v. Sales, Bischof, Kirchenlehrer 
A 16.00  Rosenkranz 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse 
Ha        20.00  Pfarrgemeinderatssitzung 

 

Do 25. Januar  BEKEHRUNG DES HL. APOSTELS PAULUS 
A 19.00  Abendmesse 

 
 
 
 
 
 

Fr 26. Januar                   Hll. Timotheus und Titus, 
Bischöfe u. Apostelschüler 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Si 19.00  Abendmesse 



 

Sa 27. Januar           Hl. Angela Merici, Ordensgründerin 
A 14.00  Taufe  
Si 16.30  Rosenkranz 
 
 

So 28. Januar          4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Dtn 18, 15-20 1Kor 7, 32-35 Mk 1, 21-28 

A 8.45  Heilige Messe 
Si 8.45  Heilige Messe 

Michael Kolb -1.JM- 
Osö 10.00  Heilige Messe 

Angehörige der Familien Wittek und Baumgartl 
Ha 10.00  Heilige Messe 
Usö 12.30  Rosenkranz 
 
 

Di 30. Januar        Dienstag der 4 Woche im Jahreskreis 
Osö 19.00  Abendmesse 

Maria und Josef Westenrieder 
 
 

Mi 31. Januar         Hl. Don Bosco, Priester, Ordensgründer 
Osö 16.00  Rosenkranz 
A 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse 

 

Do 1. Februar           Hl. Brigida v. Kildare, Äbtissin 
A 19.00  Abendmesse 



 

 
 

 

C.D. Asam, Darstellung des Herrn, Basilika, Abtei Weingarten 
 

Fr 2. Februar           * M A R I Ä   L I C H T M E S S * 
DARSTELLUNG DES HERRN 

Osö 16.00  Rosenkranz 
Ha 17.00  Hochamt mit Kerzenweihe, auch der 

Erstkommunionkerzen, Blasiussegen 
 Prozession aller Erstkommunionkinder unserer PG! 

Si 19.00  Hochamt mit Kerzenweihe, Blasiussegen 
 

________________________________________________________ 
 

Nach altem Brauch können auch heuer zu Mariä Lichtmess 
wieder Kerzen für unsere Kirchen gespendet werden, die 
dann in ihren Anliegen bei den Gottesdienten brennen.  
 

Herzliches vergelt´s Gott für Ihre Gabe! 
 

Spenden werden im Pfarrbüro und den 
Sakristeien dankend entgegengenommen. 



 

Sa 3. Februar  Hl. Blasius, Bischof v. Sebaste, Armenien 
Si 16.30  Rosenkranz 
Dü 19.00  Vorabendmesse mit Kerzenweihe und Blasiussegen 
  Sonderkollekte für die Ministrantenarbeit 
  Georg Höfelmayr –JM- 
 

So 4. Februar           5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Ijob 7, 1-4. 6-7 1Kor 9, 16-19. 22-23 Mk 1, 29-39 

Ha 8.45  Heilige Messe 
A 10.00  Heilige Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen 
Usö 10.00  Heilige Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

Anna und Michael Bach und verstorbene Angehörige 
/ Margarethe Schulz / 

  Anna –JM- und Bartholomäus Kölbl / 
 
________________________________________________________ 
 
 
Der nächste Pfarrbrief erscheint zum 3.2.2024. Sollten Sie Hl. Messen vom 
3.2. bis 10.3.24 wünschen, müssen Sie diese bis spätestens 26.1.24 in den 
jeweiligen Pfarrbüros vor Ort oder im Büro der Pfarreiengemeinschaft 
Habach angeben. 
 
 

 
 
 
 
BITTE BEACHTEN: Das Pfarrbüro in Habach ist ab 23.Dezember 2023 
geschlossen. Am Montag, 8. Januar 2024 sind wir wieder für Sie da. 
 
 

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest. 
Geli Mair und Evi Wörle 

 



 

Gott schenke dir 
die Fähigkeit zu staunen 
über das Wunder der Geburt 
im Stall von Bethlehem. 
 
Das Kind in der Krippe 
heile deine Wunden 
und zeige dir Wege 
zur Versöhnung. 
 
Gott sei an deiner Seite, 
er lasse dich seine 
Nähe erfahren 
und umhülle dich 
mit seiner Liebe. 
 
Das Licht von Weihnachten 
möge weit in dein 
Leben hineinleuchten 
und auch die dunklen 
Stunden erhellen. 
 
Gott, 
der Mensch geworden ist, 
segne dich 
und schenke dir 
seinen Frieden. 

 
 Quelle: Katholische Kirche in Oberösterreich. Weihnachten feiern 2015 

 



 

 
 
 

 
 
 
Adresse 
Hauptstraße 8, 82392 Habach 
Tel. 08847/219 Fax 08847/1290 
pg.habach@bistum-augsburg.de 
www.pfarreiengemeinschaft-habach.de 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 9.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
 

Pfarrer P. Nikolaj Dorner OSB 
Tel. 08847/219 
P. Hermann Sturm SDB 
Tel. 08857/88136 
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